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Leo Keidel

„Nix Rechts!“

Ein interaktives Präventionsprojekt für Schulen zum Thema 
Rechtsextremismus

Anlass
Im Jahr 2013 ging die Anzahl der rechtsextremistischen Straftaten im Rems-Murr-
Kreis erneut von 53 auf 41 Fälle zurück und stellte den niedrigsten Wert seit 10 Jah-
ren dar. Wie im Vorjahr gab es keine Gewalttat, sondern hauptsächlich sog. Propa-
gandadelikte. Darunter fielen auch die Strafanzeigen gegen Schüler, welche einen 
sogenannten „Hitlerbrief“ mit verbotenen Hakenkreuzen und Hitler-Konterfei über 
WhatsApp verbreitet hatten.

Die Verbreitung des rechtsextremen Gedankenguts findet heute überwiegend in den 
„neuen Medien“ wie Internet statt und nicht mehr offen wie früher z.B. bei der Ver-
teilung der so genannten „Schulhof-CD“. Die Rechtsextremisten haben erkannt, dass 
auf diesen medialen Wegen i.V.m. passenden Musikstücken und Videos Jugendliche 
viel besser erreicht werden können. 

Deshalb musste die Präventionsarbeit auf diesem Feld angepasst werden.

Bisherige Aufklärungsarbeit in den Schule beschränkt sich auf die klassische Me-
thode der Wissensvermittlung durch Vorträge von Fachleuten (wie z.B. die KOREX 
der Polizei bzw. die Fachstelle Rechtextremismus des LRA Rems-Murr-Kreis) oder 
durch einen Infostand als Wanderausstellung. Dadurch wird die Zielgruppe Jugend-
liche/Schüler zwar erreicht, der Zugang erfolgt aber immer nur indirekt über den en-
gagierten Pädagogen und die intensive Aufarbeitung innerhalb der Klasse bleibt die 
Ausnahme. Eine positive Wirkung ist lediglich kurzfristig feststellbar.

Im Jahr 2013 wurde dieses regionale Angebot um einen Touchscreen-Monitor erwei-
tert, der einerseits die Inhalte auf der Infowand multimedial darstellt und andererseits 
das Abspielen von Bild und Ton ermöglicht und durch eine spielerische Komponente 
eine „Interaktion“ des Schülers erlaubt. Dieses modifizierte Angebot, technisch er-
stellt durch die Fa. Kastanie Eins aus Stuttgart, und u.a. auf der DIDACTA in Stuttgart 
2014 vorgestellt, führte zu landesweitem Interesse.
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Es wurde deutlich häufiger von den Schulen angefragt und erweckte kurzzeitig auch 
deutlich mehr Interesse bei der eigentlichen Zielgruppe, wie die Ausstellung im Rah-
men der Jugendkulturwoche „Bunt statt Braun“ in Waiblingen 2014 zeigte.

Leider kann damit aber immer noch nicht eine längerfristige oder gar nachhaltige 
Wirkung erzielt werden. Außerdem wirkt sich die „Einmaligkeit“ des interaktiven In-
fostands nachteilig aus, weil das Angebot in den gewünschten Zeiträumen des Schul-
jahrs nicht an mehreren Schulen gleichzeitig genutzt werden kann.

Nun war zwar die Ausstellung interaktiv, aber das grundsätzliche Hemmnis blieb, das 
Angebot ist zwar mobil, aber zu sperrig für eine (landesweite) Nutzung. Außerdem 
kann damit aber immer noch nicht eine längerfristige oder gar nachhaltige Wirkung 
erzielt werden. 

Projektidee
Hier setzt das Präventionsprojekt „Rechtsextremismus im Internet“ an. Einerseits 
werden die zu vermittelnden Inhalte der Infowand multimedial darstellt, andererseits 
das Abspielen von Bild und Ton ermöglicht und durch eine spielerische Komponente 
eine „Interaktion“ des Schülers erlaubt. 

Die interaktiven Aufklärungsangebote der Ausstellung können jeder Schule dauerhaft 
und auf virtueller Grundlage zur Verfügung gestellt werden. Neue Präventionsange-
bote nutzen aktuelle Medien nicht nur zur Vermittlung von interessanten fachlichen 
Inhalten, sondern bieten auch technische Herausforderungen und Gestaltungsmög-
lichkeiten für den Nutzer. 

Das Projekt fördert die Entwicklung und Bereitstellung einer passgenauen interak-
tiven Informationsplattform (www.nixrechts.de) für das Intranet/Internet der Schu-
le. Es vermittelt altersgerecht und multimedial die wichtigsten Inhalte zum Thema 
Rechtsextremismus und erlaubt zusätzlich, diese im Rahmen des Schulunterrichts zu 
ergänzen und eigene Ideen einzubringen (s. Muster).



„Nix Rechts!“ – Ein interaktives Präventionsprojekt für Schulen zum Thema ... 381 

Es eröffnen sich neue Wege, den Schülern über das technische Interesse an der Gestal-
tung von Webseiten, virtuellen Wissensabfragen und Dokumentationen einen Zugang 
zum eigentlichen Thema Rechtsextremismus zu ermöglichen und sich über einen län-
geren Zeitraum intensiv damit zu beschäftigen. Damit kann nachweislich eine bessere 
Nachhaltigkeit bei der Zielgruppe erreicht werden. Im Idealfall verstärkt die positive 
Resonanz auf das veröffentlichte Ergebnis der neu gestalteten Plattformdiesen Effekt 
bei den Beteiligten und fördert einen „Wettbewerb“ innerhalb der Schule oder gegen-
über anderen vergleichbaren Schulen.

Außerdem kann das Projekt hervorragend in das neue Unterrichtsfach „Medien“ in 
Baden-Württemberg eingebunden werden.

Um die Schüler auch außerhalb der Unterrichtsstunden zur Nutzung zu animieren, 
wird im Rahmen des Projekts eine Applikation zum Download auf das persönliche 
Smartphone im App-Store bereitgestellt.

Projektverlauf
Schuljahr 2015/2016:
Die notwendigen inhaltlichen Voraussetzungen für die Bereitstellung der Informati-
onsplattform für die Schulen wurden inhaltlich durch die Fachstelle Rechtsextremis-
mus des Landratsamtes Rems-Murr-Kreis, die Koordinierungsstelle gegen Rechtsex-
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tremismus der Kriminalpolizei Waiblingen sowie durch das Referat Prävention des 
Polizeipräsidiums Aalen geschaffen. Die technische Umsetzung erfolgte durch die Fa. 
Kastanie Eins aus Stuttgart, welche auch im Haus der Geschichte verschiedene inter-
aktive Lösungen für die Besucher konzipiert hat.

Bis Ende des Jahres 2015 stand ein Prototyp der Informationsplattform für einen Pre-
test an Winnender Schulen zur Verfügung. Hierfür konnten Drittmittel vom Lokalen 
Aktionsplan Winnenden eingesetzt werden. 

Im Frühjahr 2016 wurde die aktualisierte Version an Backnanger Schulen getestet und 
erste Schülermultiplikatoren ausgebildet. Die Ausbildung erfolgt federführend durch 
die im Rems-Murr-Kreis gegründeten Medienscouts e.V., welche u.a. durch das Ber-
liner Bündnis für Demokratie und Toleranz ausgezeichnet wurden, sowie durch sowie 
die Multimediaberater der Schulen. 

Unter Einbeziehung der beteiligten Schulen entsteht das pädagogische Begleitheft 
sowie ein Informationsflyer als Druckwerk. 

Schuljahr 2016/2017:
Alle Schulen und die Medien im Rems-Murr-Kreis werden über das neue Präventi-
onsangebot informiert und weitere Schulen aus den restlichen 29 Kommunen können 
sich für die Teilnahme bewerben.

Ab diesem Zeitpunkt wird für den gesamten Projektzeitraum eine Online-Redaktion 
durch die Experten für die beteiligten Schulen angeboten.
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Außerdem steht dann eine App zur freien Nutzung außerhalb des Schulunterrichts auf 
dem Smartphone im App-Store zur Verfügung.

Die Ausweitung der Nutzung durch Schulen aus dem gesamten Bundesgebiet wird 
angestrebt, um die Inhalte möglichst durch viele aktive Schulklassen aktuell zu halten 
und eine stetige Fortentwicklung der Inhalte zu gewährleisten, im Idealfall vergleich-
bar wie bei Wikipedia.

Schuljahr 2017/2018:
Die Schülermultiplikatoren und die Multimediaberater von den bereits beteiligten 
Schulen unterstützen bei der Implementierung des Präventionsprojekts an den ande-
ren Schulen in ihrer Kommune im Rahmen des neuen Schulfachs „Medien“.

Danach sind die Schulen im Landkreis in der Lage, innerhalb ihrer Schule weitere 
Multiplikatoren in den nachfolgenden Klassenstufen auszubilden.

Durch den Projektverantwortlichen wird ein regionaler Abschlussbericht mit Aufstel-
lung der erreichten Schulen und ausgebildeten Schülermultiplikatoren unter Einbezie-
hung ihres Feedbacks erstellt.

Kooperationspartner:
 ▪ Polizeipräsidium Aalen, Referat Prävention, Außenstelle Rems-Murr-Kreis
 ▪ Fachstelle Rechtsextremismus des LRA Rems-Murr-Kreis
 ▪ Initiative Sicherer Landkreis Rems-Murr e.V.
 ▪ Staatliches Schulamt Backnang
 ▪ Lokaler Aktionsplan Winnenden
 ▪ Kastanie Eins Stuttgart
 ▪ Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend

Fundstelle im Internet:
www.nixrechts.de 
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